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KIRCHE IM DORF 

Die Kirche ist nur Kirche, 
wenn sie für andere da ist. 

Dietrich Bonhoeffer 

Herausgeber und Redaktion wünschen 
Ihnen viel Freude beim Lesen unseres 
Infoblattes und eine schöne Frühlings– 
und Osterzeit. 

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe:  

15. Mai 2024 
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Gunnar Stiens 

WEGWEISER 

in der Vergangenheit immer wieder zu 
schwerwiegenden Fehlentscheidungen 
und Fehltritten gekommen. Nicht zu-
letzt die momentan aufgedeckten 
Missbrauchsvorwürfe attestieren der 
Institution KIRCHE gerade ein nicht 
deutliches Armutszeugnis. Wir sind 
dankbar, dass die Leitungen der Institu-
tion KIRCHE nun diesen Vorwürfen offen 
begegnen und Abhilfe schaffen wollen. 
Und schließlich (und für uns als Kir-
chengemeinde die wichtigste Definiti-
on) ist KIRCHE der Begriff für die Jesus-
liebende Gemeinschaft der Christen 
über unsere Gemeindegrenzen hinaus. 
Es erfüllt uns mit großer Freude, zu se-
hen, wie Jesus Christus seine 
„Schäfchen“ im Norden sammelt, eint 
und segnet. Dazu gibt es viele ermuti-
gende Anzeichen: Zum Beispiel in der 
Gemeinschaft unserer Pfarr-Region 
VierPlus, der Allianz Neumünster und 
der BlueFlame-Bewegung in Schleswig-
Holstein, Hamburg und Dänemark. 
Die anstehende BlueFlame-Konferenz 
im Juni in den Holstenhallen NMS mit 
erwünschten 3.000 Besuchern wird 
dabei sicherlich ein Highlight für die 
Jesus-liebende KIRCHE und ich bin über-
zeugt, dass Gott dort reichlich Segen 
ausschütten wird und noch Großes mit 
uns als Gemeinde, als Region und dem 
Norden Deutschlands vorhat.  
Freust du dich auch darauf? 

Liebe Leserinnen und Leser!   
 

Was ist KIRCHE für dich? Ich denke, 
wenn man fünf verschiedene Menschen 
befragt, bekommt man auch fünf ver-
schiedene Antworten. Wenn man sich 
mit anderen über „die KIRCHE“ unterhal-
ten möchte, ist es aber essentiell wich-
tig, den Begriff KIRCHE auf die selbe Art 
zu füllen, sonst redet man aneinander 
vorbei. 
Ich möchte mal drei Definitionen versu-
chen, die in ihrer Bedeutung völlig un-
terschiedlich sind, aber im Alltag häufig 
vermischt werden. 
Zum Ersten ist KIRCHE natürlich ein Ge-
bäude wie auf unserem Titelbild; in die-
sem Fall unsere schöne Katharinenkir-
che in Großenaspe. Im Sinne von Diet-
rich Bonhoeffer (siehe links unter „Auf 
den Punkt gebracht“) ist KIRCHE als Ge-
bäude für andere da, indem sie ein Ort 
der Begegnung, der Einkehr und der 
Anbetung Gottes ist. 
Zweitens gibt es den Begriff KIRCHE als 
Institution. In unserem Fall gehört die 
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Großenaspe 
zum Kirchenkreis Altholstein und über-
geordnet zur Ev. Kirche in Norddeutsch-
land, kurz Nordkirche.  Die Institution 
KIRCHE ist für andere da, indem  sie der 
Gemeindearbeit ein formelles und 
rechtlich abgesichertes Gerüst gibt und 
unter anderem Finanzen verwaltet und 
die Diakonie betreibt. Leider ist es unter 
dem Deckmantel der Institution KIRCHE 

Großenaspe im Februar 2024 
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AMTSHANDLUNGEN 

In unserer Kirchengemeinde wurden kirchlich beigesetzt: 

14.12. Klaus Pries 86 Jahre Bad Bramstedt 

11.01. Kurt Sibke 80 Jahre Großenaspe 

25.01. Marianne Solterbeck, geb. Storm 75 Jahre Latendorf 

01.02. Margarethe Kahl, geb. Schulze 84 Jahre Großenaspe 

09.02. Hilde Richter, geb. Wessel 90 Jahre Großenaspe 

16.02. Karl-Heinz Garling 67 Jahre Brokenlande 

21.02. Karl Denker 74 Jahre Großenaspe 
     

Nicht enthalten sind Amtshandlungen nach Redaktionsschluss oder mit Widerspruch.  
(Wer seine Daten nicht veröffentlicht haben möchte, melde sich bitte im Kirchenbüro !) 

Die neuen Konfirmanden können in der Woche vom 

14.—17. Mai 2024 
im Kirchenbüro Großenaspe zu den Büroöffnungszeiten  

(siehe letzte Seite) angemeldet werden. 
 

Jahrgang Januar 2011 bis März 2012 

Geburtsurkunde und ggf. Taufbescheinigung sind mitzubringen. 

Madita Beecken  
Telse Broszeit 
Jaron Geist 
Rike Kretschmann 
Anna-Marie Lausen 
John Matthießen 
Janosch Milbrandt 
Emily Tintelott 

Großenaspe 
Großenaspe 
Hitzhusen 
Großenaspe 
Großenaspe 
Großenaspe 
Großenaspe 
Boostedt 

Konfirmation in der Katharinenkirche Großenaspe 
Sonnabend 4. Mai 2024, 10:30 Uhr 
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HIGHLIGHTS 
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Wir alle zusammen sind Teil des Leibes 

Jesu—der Kirche. 

Gemeinsam spiegeln wir wider, wie ER 

ist und was ER getan hat. Wenn wir Je-

sus als unseren Retter annehmen, emp-

fangen  wir SEINEN Heiligen Geist. Der 

befähigt uns, wie Jesus zu leben, indem 

ER uns mit einzigartigen Gaben ausstat-

tet, die wir zur Stärkung und Ermuti-

gung der Gemeinde einsetzen können. 

Und wenn wir auf den Heiligen Geist 

hören, bringt er uns Gott und einander 

näher. 

Und weil es derselbe Geist ist, der in 

jedem von uns wirkt, ist jeder, der zu 

Jesus gehört, Teil SEINES Leibes und hat 

eine einzigartige Funktion zu erfüllen. 

Aber so wie ein physischer Körper nicht 

funktioniert, wenn nicht alles zusam-

menarbeitet, wird auch die Kirche nicht 

so funktionieren, wie sie gedacht ist, 

wenn wir nicht offen für das Wirken des 

Geistes in uns sind und uns bemühen, 

Jesus an die erste Stelle zu setzen. 

Eine Gemeinde ist gesund, wenn sie 

zusammenarbeitet, vereint in dem 

Wunsch, die Menschen so zu lieben, 

wie Jesus es tat, und anderen so zu die-

nen, wie Jesus es tat. 

In der Praxis kann das so aussehen, dass 

wir den Menschen dienen, die wir in 

Geschäften, auf der Straße oder in Got-

tesdiensten sehen. Es könnte so ausse-

hen, dass wir jemanden zu uns nach 

Hause zum Essen einladen, jemandem 

bei der Arbeitssuche helfen, einen siche-

ren Raum für eine gefährdete Familie 

bieten oder eine gemeinnützige Organi-

sation finanziell unterstützen. 

Als Christen sind wir Teil des Leibes Je-

su—SEINER Kirche—und haben eine 

einzigartige Rolle beim Aufbau dieser 

Kirche zu spielen. Wir sind aufgefordert, 

die Gaben, die uns der Heilige Geist 

schenkt, zu nutzen, um einander zu er-

mutigen, uns gegenseitig aufopferungs-

voll zu dienen und dabei in der Liebe zu 

unserem Erlöser geeint zu bleiben. Auf 

diese Weise leuchtet Jesus durch uns 

und berührt eine gebrochene Welt, die 

Hoffnung braucht. 

Was kannst du also heute tun, um dem 

Leib Christi zu dienen und ihn zu unter-

stützen? Der Leib Jesu ist unser Leib—

behandeln wir ihn also mit Sorgfalt. Es 

ist dieser Leib, den Gott auserwählt hat, 

um der verletzten Welt SEINE Liebe zu 

zeigen. 

„Ihr alle seid der eine Leib von Christus, 

und jeder Einzelne von euch gehört als 

ein Teil dazu.“ 
1. Korinther 12,27 

SCHWERPUNKT: KIRCHE 

Wie eine gesunde Kirche entsteht* 

*aus: Tägliche Andachten vom 09.02.2024, © Youversion-BibleApp 
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HIMMELFAHRT ALS VIERPLUS 

Wir bekommen Besuch! 
Dass wir richtig gut zusammen Got-
tesdienst feiern können, haben die 
vier Gemeinden unserer Region Vier-
Plus bereits im vergangenen Jahr be-
wiesen. An besonderen kirchlichen 
Feiertagen wie Himmelfahrt, Refor-
mationstag oder Buß– und Bettag 
kommen wir gemeinsam an einem 

Ort in unserer Region zusammen, um 
Gott zu loben und Gemeinschaft zu 
leben. 
Als nächstes sind wir hier in Großen-
aspe dran und freuen uns auf viele 
Besucher aus Neumünster und zahl-
reiche eigene Gemeindeglieder. 
Auf dass die Katharinenkirche voll 
werde! 
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BLUEFLAME 

Bist Du mit Deinem geistlichen Leben 
zufrieden? Findest Du genügend Zeit 
fürs Bibellesen in Deiner Stillen-Zeit? 
Hast Du den Eindruck, dass Du durch 
den Besuch Deines Hauskreises / Dei-
ner Bibelstunde geistlich wächst und 
die liebevolle Gemeinschaft Dich stärkt 
für den herausfordernden Alltag? Ge-
nießt Du sonntags den Gottesdienst, 
um mit anderen vor Gott zu sein und 
seine Nähe zu erleben? Erfüllt es Dich, 
Deine Gaben für Gottes Reich in der 
Gemeindearbeit einzusetzen und so 
Gott und den Menschen liebevoll zu 
dienen? - Mit anderen Worten: Bist Du 
gerade rundum zufrieden mit Deinem 
geistlichen Leben? - Wenn ja, dann 
herzlichen Glückwunsch! 
 
Wenn es Dir wie mir und vielen ande-
ren geht, deren geistliches Leben eher 
zäh läuft, dann willkommen im Club .  
Ich sehne mich danach, Gott zu begeg-

nen und mich neu von IHM erfrischen 
zu lassen. Theologisch ausgedrückt: Ich 
sehne mich danach, neu mit dem Heili-
gen Geist erfüllt zu werden. (Das ist 
kein einmaliger Vorgang, der nur bei 
meiner Bekehrung passierte, sondern  
einer, der mehrfach von Gott erbeten 
werden darf.) 
 
Die gute Nachricht lautet: Christen aus 
dem Norden organisieren für andere 
Christen—schwerpunktmäßig aus dem 
Norden—ein Treffen, in dem wir Gott 
begegnen und uns von IHM neu ausrüs-
ten lassen möchten: Eben die BlueFla-
me-Konferenz in den Holsten-Hallen 
vom 7.-9. Juni 2024. 
 
Mehr als eine Konferenz. Die BlueFla-
me-Bewegung sieht in der kommenden 
Veranstaltung keine klassische Konfe-
renz sondern eine Zusammenkunft des 
Volkes Gottes. Wir glauben zutiefst, 

BlueFlame-Konferenz vom 7.—9. Juni 2024 
in den Holsten-Hallen Neumünster 
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BLUEFLAME 

dass das, was der Herr in den letzten 
Jahren unter uns begonnen hat, in die-
sem Jahr einen Höhepunkt finden wird. 
Denn Gott will zu seinem Volk spre-
chen. Der Titel „HERRLICHKEIT“ wird 
das Programm maßgeblich prägen. Wir 
begehren, SEINE Herrlichkeit zu sehen. 
Dabei wollen wir Gott auch Gott sein 
lassen und für sein Wirken unter uns 
Raum geben. Gottes Herrlichkeit defi-
niert man am besten vielleicht so: Herr-
lichkeit ist die Summe seines Wesens. 
So kann es sein, dass der Aspekt der 
Heiligkeit uns ehrfürchtig die Schuhe 
ausziehen oder auf die Knie gehen lässt. 
Oder wir schmelzen in der Liebe und 
Gnade Gottes dahin . Wir wollen uns, 
als Volk Gottes im Norden, in diesen 
Tagen aufmachen und Gott selbst be-
gegnen – und er soll seinen Willen un-
ter uns und in uns erfüllen dürfen. 
 
Die Konferenz ist also so etwas wie 
eine „Landebahn“ für Gott selbst. Eine 
Konferenz, eine Organisation, eine 
Struktur oder ein Team könnte das nie-
mals sein. Die Landebahn für Gott kön-
nen immer nur unsere Herzen sein! 

Deshalb ist die wichtigste Vorbereitung 
für diese Konferenz – oder nennen wir 
sie lieber Zusammenkunft – die Vorbe-
reitung unserer Herzen im Gebet und 
dass wir für unseren König der Herr-
lichkeit Raum in uns schaffen. 
 
Du bist ganz besonders dazu eingela-
den, gemeinsam mit anderen Gott „den 
roten Teppich Deines Herzens“ auszu-
rollen. 
 
Die neue Konferenz-Homepage ist ON-
LINE – und damit ganz viele Infos, Mög-
lichkeiten zur Mitarbeit und natürlich 
der TICKETVERKAUF für die BlueFlame 
Konferenz 2024! Schau Dich gern um, 
erwerbe Dein Ticket (bis zum 10.3. gilt 
der Early Bird-Preis), und sei dabei, 
wenn „die Jesus-liebende Kirche“ im 
Norden zusammenkommt! Denn Gott 
möchte zu seinem Volk reden.  
 
Infos und Ticketkauf unter 

 www.konferenz.blueflame-sh.de 
 

Ihr/Euer Jan-Peter Dau-Schmidt 

veränderte Menschen — 
      veränderte Gemeinden — 
            verändertes Land 
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UNSERE GOTTESDIENSTE 

 

GGROSSENROSSEN AA SPESPE     
sonntags um 10.30 Uhr 

 HHEIDMÜHLENEIDMÜHLEN             
sonntags um 09.00 Uhr 

März 2024 

03.03. Gottesdienst  S. Gorrissen    

10.03. Gottesdienst           Dau-Schmidt     

17.03. Gottesdienst  B. Bösche     

24.03. Gottesdienst  Dau-Schmidt     

29.03. Gottesdienst  
mit Abendmahl 
am Karfreitag 

Dau-Schmidt     

31.03. Gottesdienst  
zum Osterfest 

Dau-Schmidt  31.03. Gottesdienst  
zum Osterfest 

Dau-Schmidt 

April 2024 

07.04. Kein Gottesdienst  xxx  07.04. Gottesdienst  
um 10:30 Uhr          

Dau-Schmidt 

14.04. Gottesdienst   W. Kollster     

21.04. Gottesdienst          
mit Abendmahl 

Dau-Schmidt     

28.04. Gottesdienst          
mit besonderen Gästen 

Dau-Schmidt     

Mai 2024 

05.05. Gottesdienst           S. Gorrissen     

09.05. VierPlus-Gottesd. 
am Himmelfahrtstag 

 J. Hacker und                           
Dau-Schmidt 

    

12.05. Gottesdienst  mit 

Goldener Konfirmation          

Dau-Schmidt     

19.05. Gottesdienst  
zum Pfingstest 

Dau-Schmidt  19.05. Gottesdienst  
zum Pfingstest 

Dau-Schmidt 

26.05. Gottesdienst  
mit Abendmahl 

Dau-Schmidt     

Änderungen vorbehalten! 

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Großenaspe 
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LL AU F E N D EAU F E N D E   AA N G E B OT EN G E B OT E   

FÜR IHREN TERMINKALENDER 

Für Kinder 

BB E S O N D E R EE S O N D E R E   VV E R A N S TA LT U N G E NE R A N S TA LT U N G E N   
Sa. 23.03. 10:00 Kraftfutter — für Frauen (siehe S. 5) 

Sa. 27.04. 19:30 WunderBar — für Frauen (siehe S. 19) 

Sa. 04.05. 10:30 Konfirmations-Gottesdienst in Großenaspe (siehe S. 4) 

Do. 09.05. 10:30 VierPlus-Gottesdienst zu Himmelfahrt  (siehe S. 7) 

So. 12.05. 10:30 Goldene Konfirmation für Großenaspe 

07.– 09.06. BlueFlame-Konferenz „HERRLICHKEIT“  (siehe S. 8+9) 

    

    

    

    

IM  GEMEINDEHAUS  IN  GROSSENASPE   
sonntags ab 10:30 Uhr      
J I M M I—Dein Kindergottesdienst  
 
sonntags ab 10:30 Uhr (14-tägig)     
ten4teen— Gottesdienst für Teens 
 
donnerstags   09:30 bis 11:00 Uhr    
freitags       09:30 bis 11:00 Uhr 
Spielgruppen für Krabbelkinder 
 
freitags 16:00 bis 17:30 Uhr 
Entdeckerclub  

IM  GEMEINDEHAUS  IN  GROSSENASPE  
dienstags 16:00 bis 18:00 Uhr 
K O N F E R  - für Vor– und Hauptkonfir-
manden im Wechsel 14-tägig 
 
freitags  18:00 Uhr  
J U G E N D A B E N D  
 
samstags 18:30 - 22:00 Uhr  
S P I E L E A B E N D  

Für Jugendliche 

IM  GEMEINDEHAUS  IN  GROSSENASPE 
 
3.Samstag im Monat 14:30-17:30 Uhr 
P a t c h w o r k e n und Handarbeiten 
 
H a u s k l e i n g r u p p e n  auf Anfrage  

Für Erwachsene 

IM  GEMEINDEHAUS  IN  GROSSENASPE 
montags, nach dem 20. des Monats 
14:00 bis 16:00 Uhr  
S e n i o r e n t r e f f  
 
2. und 4. Dienstag im Monat, 19:30 Uhr  
B i b e l k r e i s     

Für Senioren 

Für Alle: Kirchkäffchen im Gemeindehaus Großenaspe 
jeden Sonntag nach dem Gottesdienst 

(außer in den Schulferien) 
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STUDIE ZU SEXUALISIERTER GEWALT 

Im Januar 2024 wurden die Ergebnisse der „ForuM-Studie“ zu sexualisierter 
Gewalt in der Evangelischen Kirche und Diakonie in Deutschland veröffent-
licht. Die Studie und die Berichterstattung darüber hat viele Menschen aufge-
wühlt, auch Betroffene, die sich bisher noch nicht öffnen wollten oder konn-
ten. Wir möchten Ihnen deshalb Ansprechpartner nennen, wenn Sie selbst 
Übergriffe im kirchlichen Umfeld erfahren haben oder wenn Sie Grenzüber-
schreitung beobachtet haben. 
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PRÄVENTION VON MISSBRAUCH 

Im Januar diesen Jahres verursachte die 
Veröffentlichung der ForuM-Studie 
über Missbrauch in der evangelischen 
Kirche großes Aufsehen. Für viele Men-
schen war es eine schmerzhafte Er-
kenntnis, dass es auch in unserer Kirche 
Fälle von Missbrauch gab. Eigentlich 
sollte uns das nicht wirklich überra-
schen. Überall wo sich Menschen in 
Machtpositionen bewegen, gibt es das 
Risiko, dass diese Macht missbraucht 
wird. 
Sowohl uns als Kirchengemeinde als 
auch der Nordkirche als Ganzes ist es 
ein Anliegen, möglichst keinen Raum 
für Missbrauch zu lassen, denn Miss-
brauch lässt sich mit unserem Auftrag 
der Nächstenliebe nicht in Einklang 
bringen. 
Dafür hat der Kirchenkreis Altholstein 
die links abgedruckten Ansprechpartner 
für sexualisierte Gewalt in der Kirche  
veröffentlicht. 
Wir als Kirchengemeinde Großenaspe 
sind bereits seit Mai 2023 mit den an-
deren Gemeinden der VierPlus-Region 
dabei, ein Schutzkonzept zu erarbeiten, 
wie es von der Verfassung der Nordkir-
che vorgesehen ist. Ziel ist es, Rahmen-
bedingungen für unsere Veranstaltun-
gen zu schaffen, die Teilnehmende und 
Mitarbeitende sowohl vor Missbrauch 
als auch vor falschen Verdächtigungen 

schützt. Unterstützt werden wir dabei 
von Petra Dahmke. Sie ist die Präventi-
onsbeauftrage des Kirchenkreises Alt-
holstein.  
Ein erstes sichtbares Ergebnis gibt es 
schon: Aus jeder beteiligten Gemeinde 
wurden Ansprechpartner für Ver-
dachtsfälle bzw. für Betroffene be-
nannt. Jede dieser Gemeinden veröf-
fentlicht die Ansprechpartner auf der 
Homepage und in Aushängen. 
Sie finden die Ansprechpartner für un-
sere Region auf der Website 

www.kirche-grossenaspe.de/ueber-
uns/ansprechpartner 

und auch als Aushang im Gemeinde-
haus und Kirchenbüro. 
Für unsere Gemeinde hier in Großenas-
pe haben sich dankenswerter Weise 
neben Pastor Jan-Peter Dau-Schmidt 
auch Nicole Fug und Hans Schäfer be-
reit erklärt, als Ansprechpartner für die 
Aufklärung und Prävention grenzüber-
schreitender Gewalt zu fungieren. 

Matthias Bargholz 

Prävention von Missbrauch in unserer Gemeinde  
und der VierPlus-Region 
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ne Aktionen wie gemeinsam kochen, 
Bibellesen oder einen Jugendgottes-
dienst der Allianzgemeinden besuchen.  
In den letzten Monaten haben wir oft 
erlebt, dass Jugendliche ihre Freunde 
mit zu den Veranstaltungen bringen. 
Zuallererst ist es natürlich wunderbar, 
dass gemeindeferne Jugendliche auf 
diese Weise Gott und Gemeinde ken-
nenlernen. Es ist für uns aber auch ein 
Zeichen dafür, dass sich unsere Jugend-
lichen bei uns wohl fühlen und einen 
Mehrwert für ihre Freunde sehen. 
Die nächsten großen Projekte im Ju-
gendbereich stehen auch schon an: 
Von Februar bis April bieten wir die 
Teamercard-Ausbildung an und schulen 
unsere jüngsten Mitarbeiter für die Ju-
gendarbeit und im März startet das 
Kleingruppenprojekt “Starke Töchter” 
für Mädchen. Außerdem wollen wir die 
Zusammenarbeit auf der Ebene der Ju-
gendallianz gerne ausbauen, um den 
Jugendlichen Möglichkeiten zu bieten, 
die eine Gemeinde alleine nur schwer 
stemmen kann. 

Ureika Eisen 

JUGENDARBEIT 

Nach einer wunderbaren und sehr 
gesegneten Jugendsommerfreizeit in 
Dänemark sind wir gleich nach den 
Ferien mit einem Nachtreffen dazu in 
das neue Schuljahr gestartet. Und ne-
ben der Konferfahrt für die neuen 
Konfis und dem Kraftwerk (Jugend-
gottesdienst der Allianz) folgten dann 
auch schnell unsere üblichen Jugend-
programme, Ten4Teen, Full House 
(Jugendgottesdienst) und Home. Das 
Motto des Home ist: “Für alle, die 
mehr wollen. Mehr Jesus. Mehr Glau-
be. Mehr Gemeinde.” Auf Wunsch der 
Jugendlichen haben wir uns im Herbst 
mit ein paar heißen Themen auseinan-
dergesetzt. An je einem Home-Abend  
ging es um die biblische, persönliche 
und gesellschaftliche Sicht auf Abtrei-
bung, Transgender und Homosexuali-
tät.  
Seit Januar können wir den Jugendli-
chen wieder jeden Freitagabend eine 
Veranstaltung anbieten. Dazu gehören 
neben dem Full House und Home, 
auch der Spieleabend und verschiede-
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KOSTPAARZEITEN 

Auch in diesem Jahr werden wir wieder 
unsere KostPaarZeiten anbieten. Aben-
de, an denen Paare zusammenkom-
men, um ihre Beziehung und ihre 
Freundschaft zu vertiefen, gemeinsam 
etwas erleben oder über Paarthemen 
nachdenken und sich darüber auszu-
tauschen. 
Den Beginn hat in diesem Jahr ein bun-
ter Abend im Januar mit einem Krimi-
dinner gemacht. Unsere 20 Gäste ha-
ben sich ins alte Berlin der 20er Jahre 
begeben und hatten nach einem schö-
nen Empfang im Varieté-Theater mit 
einem leckeren Essen einen Mord auf-
zuklären. Über zwei Stunden wurde 
gerätselt, verdächtigt oder Komplotte 

geschmiedet, doch zum Glück konnte 
der Kommissar mit Hilfe der Gäste den 
Fall lösen. 
Bei den nächsten drei Abenden wollen 
wir gerne wieder etwas inhaltlich tiefer 
arbeiten. Wir beschäftigen uns mit dem 
großen Thema der Intimität. Wir wollen 
uns mit der körperlichen Intimität (16. 
März), der seelischen Intimität (6. Juli) 
und der geistlichen Intimität 
(12.Oktober) beschäftigen. 
Meldet euch an und kommt gerne als 
Paar vorbei, wir freuen uns auf euch! 

 Anki und Patte 
Anmeldung unter:  

familie@kirche-grossenaspe.de 

KostPaarZeiten # 1 in diesem Jahr mit Krimidinner!  

mailto:familie@kirche-grossenaspe.de
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ermöglicht und es wird richtig viel in den 
Leben von Menschen verändert. Ein klei-
ner Auszug aus dem, was  dadurch in 
unserer Gemeindearbeit so passiert: 
 
An zwei Vormittagen treffen sich Eltern 
mit kleinen Kindern in den angebotenen 
Spielgruppen. Auf den ersten Blick Früh-
stückspause und Bauklötze, aber tatsäch-
lich finden hier viele Gespräche statt, in 
denen Eltern sich austauschen, gegensei-
tig ermutigen und beraten. Es werden 
Beziehungen aufgebaut, Freundschaften 
geschlossen und Familien gestärkt. 
Im Entdeckerclub kommen hauptsäch-
lich Grundschulkinder zusammen, die 
sonst nicht in der Gemeinde auftauchen, 
die aber hier über Spiele, Geschichten 
und Gespräche Beziehungen zu den Mit-
arbeitern aufbauen, Ansprechpartner 
haben und in ihrer Identität gestärkt und 
ermutigt werden. 
Der Jimmi-Kindergottesdienst ist mehr 
als eine Art der liebevollen Aufbewah-
rung der Kinder, damit die Erwachsenen 
in Ruhe dem Gottesdienst folgen kön-
nen. Hier entwickeln die Kinder ein eige-
nes Glaubensleben, hören, was Gott ge-

FÖRDERVEREIN 

Menschen statt Zahlen 
Wenn wir über den Förderverein unse-
rer Gemeinde reden, dann geht es oft 
um Spendengelder und Zahlen. Aber 
heute wollen wir den Blick darauf len-
ken, welche Geschichten mit diesen 
Geldern geschrieben werden. 
Ein kleiner Teil der Spendengelder wird 
zum Beispiel dafür eingesetzt, um Re-
paraturen am Gemeindehaus durchzu-
führen. Neue Fenster werden zum Bei-
spiel finanziert. Das klingt vielleicht erst 
einmal wenig spannend, aber neue, 
dichte Fenster bedeuten, dass die Räu-
me des Gemeindehauses warm und 
gemütlich bleiben und dazu beitragen, 
dass Menschen sich wohlfühlen und 
gerne Zeit bei uns verbringen. 
Ein anderer Teil der Gelder wird einge-
setzt, um Menschen individuell zu un-
terstützen, zum Beispiel, indem sie Zu-
schüsse zur Jugend- oder Gemeinde-
freizeit erhalten. Dadurch fühlen sich 
Menschen gesehen und getragen, dür-
fen Zugehörigkeit erleben und es wird 
verhindert, dass sie aufgrund einer an-
gespannten finanziellen Situation von 
Gemeinschaft ausgeschlossen werden. 
Der größte Teil der Spendengelder wird 
verwendet, um die Gehälter von Mitar-
beitern in unserer Gemeinde zu zahlen. 
Hierdurch werden viele Arbeitsstunden 
in allen Bereichen der Gemeindearbeit 

Anika Tober berichtete auf der Gemeindeversammlung am 28. Januar 2024 
im Anschluss an den Gottesdienst ausführlich von der Arbeit in der Kirchen-
gemeinde, die durch den Förderverein Kirchengemeinde Großenaspe e.V. 
maßgeblich mitfinanziert wird. Hier einige Auszüge: 



17 

 

FÖRDERVEREIN 

tan hat und noch immer tut, beten ge-
meinsam und machen eigene Erfahrun-
gen. 
Besonders bewegend ist es, dass die 
Kinder mit dem, was sie glauben und 
erleben, einen Unterschied in ihrem 
Umfeld machen. Dass sie Freunde aus 
der Schule in die Gemeinde einladen, 
dass sie ihnen Lobpreislieder beibrin-
gen, die im Ohr bleiben und Herzen 
berühren, dass sie andere gezielt ermu-
tigen und wertschätzen und ihre Klas-
sengemeinschaften beeinflussen und 
prägen. 
In den Jugendangeboten Fullhouse und 
Home erleben Jugendliche, dass sie in 
der Gemeinde ein zweites Zuhause ha-
ben können. Sie werden dazu ermutigt, 
Gott persönlich kennenzulernen und 
eigene Abenteuer mit Ihm zu erleben. 
Und sie haben in einer Altersphase, in 
der die Meinung der Eltern oft nicht so 
gern gehört wird, vertrauenswürdige 
Erwachsene als mögliche Ansprechpart-
ner, die Gutes in ihnen sehen und Gu-
tes für sie wollen. 
Die Familientage fördern, dass Familien 
als Einheit gestärkt werden, herausfin-
den, wo ihre individuellen Stärken lie-
gen und miteinander unterwegs sind 
und im Familiencafé haben Menschen 
Zeit, sich auszutauschen und Gemein-
schaft zu erleben. 
Die WunderBar lädt dazu ein, einfach 
zu sein, Freundinnen mitzubringen und 
zu erleben, dass Gemeinschaft heilsam 
und inspirierend sein kann. 

Bei den KostPaarZeiten sollen Bezie-
hungen gestärkt und Paare dazu ermu-
tigt werden, über ganz verschiedene 
Themen einer Partnerschaft im Ge-
spräch zu bleiben. Gesunde Beziehun-
gen sind wesentlich, um gesunde Fami-
lien  und auch eine gesunde Gesell-
schaft zu bilden. 
Bei der Zeit mit IHM kommen Men-
schen zusammen, um Gott mit moder-
ner Musik anzubeten und zu erfahren, 
wie Er wirkt. 
Die Seniorennachmittage bieten mehr 
als Kaffee und Kuchen. Hier haben 
Menschen lang gewachsene Beziehun-
gen, teilen Freude miteinander und 
auch Leid und erleben, dass sie indivi-
duell gesehen werden und keiner zu-
rückgelassen wird. 
 
Viele spannende Dinge passieren in der 
Gemeinde und die Liste hier ist bei wei-
tem nicht vollständig. Und zusätzlich zu 
den wenigen angestellten Mitarbeitern 
gibt es ganz viele Gemeindemitglieder, 
die sich ehrenamtlich einbringen. Das 
ist ein riesiger Schatz, ohne den unsere 
Gemeinde überhaupt nicht funktionie-
ren würde. Und es wäre toll, wenn wir 
keine hauptamtlichen Mitarbeiter 
bräuchten, weil alle Angebote durch 
Ehrenamtliche abgedeckt würden. Das 
kann Gott schenken, aber bis es soweit 
ist, benötigen wir Menschen, die dafür 
bezahlt werden, dass sie ihre Arbeits-
zeit in größerem Umfang in die Arbeit 
der Gemeinde investieren. 
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Kannst du den Förderverein unterstüt-
zen? Hast du die Möglichkeit, durch eine 
einmalige oder monatliche Spende die 
Aufgaben der Gemeinde mitzutragen? 
Oder hast du Ideen, wie der Förderverein 
anderweitig Gelder generieren kann? 
Jede Hilfe ist willkommen und trägt dazu 
bei, dass Leben verändert werden! 
 
Nähere Infos bekommst du gern im Kir-
chenbüro oder unter:  

foerderverein@kirche-grossenaspe.de 
 
Herzlichen Dank für deine Mithilfe! 
Förderverein Kirchengemeinde Großen-
aspe e.V. 

DE91 2139 0008 0002 4675 85 
Bitte den eigenen Namen und Zweck der 
Zuwendung mit angeben. 

FÖRDERVEREIN 

Gemeinsam sind wir Gemeinde und 
jeder darf sich so einbringen, wie es 
für ihn oder sie gerade richtig ist. Für 
manche ist das die ehrenamtliche Mit-
arbeit, für andere die Unterstützung 
im Gebet. Manchen ist es möglich, 
sich hauptamtlich mit ihren Begabun-
gen einzubringen und wieder andere 
unterstützen all die wertvolle Arbeit 
mit ihrem finanziellen Beitrag an den 
Förderverein. 
Ohne den Förderverein und die Men-
schen, die bereit sind, immer wieder 
neu in diese wertvolle Arbeit, die die 
Leben so vieler Personen in der Ge-
meinde und in unseren Dörfern verän-
dert, zu investieren, funktioniert Ge-
meindearbeit in Zukunft nicht in die-
sem Umfang. 

Das Team der WunderBar 
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WUNDERBAR 

Einfach WunderBar! 
Ein Abend für Frauen, mal kreativ, mal 
zum Nachdenken anregend, mal mit 
ganz ausgelassener Stimmung, aber 
immer mit leckerem Essen und vielen 
Gesprächen in schönem Ambiente– das 
ist die WunderBar. 
Im Januar war es wieder soweit und 
zum Thema „Winter-WunderBar“ konn-
ten wir viele Frauen jeden Alters zu ei-
nem gemütlichen Winterabend im Ge-
meindehaus begrüßen. Ein (künstliches) 
Feuer im Kamin, warmer Kakao mit 
Sahne, Marshmallows und Glitzerper-
len, entspannende Musik und ein krea-
tives Buffet. Es gab einen bewegenden, 
vorgetragenen Text darüber, dass jede 
einzelne Frau wunderbar gemacht ist, 
unabhängig von ihrer Herkunft, ihrem 
Aussehen, ihrem Beruf und ihren Vor-
lieben und dass sie ihren Wert dadurch 
bekommt, dass sie ein geliebtes Kind 
Gottes ist. Passend dazu konnten 
Schneeflocken aus Perlen gebastelt 
werden, die einen daran erinnern, dass 
jede von uns einzigartig ist wie eine 
Schneeflocke. 

Mit der WunderBar schaffen wir einen 
Ort, an dem Frauen zusammenkommen 
können und einfach sein dürfen. In den 
Gesprächen finden Ermutigung, Unter-
stützung und das Teilen von Leben 
statt, die Frauen hören von ihren unter-
schiedlichen Umständen, Einstellungen 
und Projekten und inspirieren einan-
der. Es werden neue Beziehungen ge-
knüpft und Netzwerke, die sich positiv 
in Großenaspe und den umliegenden 
Dörfern auswirken werden. 
Die WunderBar ist ein Abend, an dem 
jede Frau willkommen ist und eine tolle 
Möglichkeit, auch Freundinnen mitzu-
bringen und sie zu Gemeinschaft einzu-
laden. Also – seid beim nächsten Mal 
dabei! 
In eigener Sache: Wir suchen nach wei-
teren Frauen, die unser fröhliches Wun-
derBar-Team unterstützen möchten. 
Sprecht uns gerne an oder schreibt eine 
E-Mail an: 

 familie@kirche-grossenaspe.de 
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WIR SIND FÜR SIE DA 

Pastor 

  Dr. Jan-Peter Dau-Schmidt           
  04327-336 

  pastor@kirche-grossenaspe.de  

  Gunnar Stiens 
 
  04327-336 
 
  04327-1404 89 (FAX) 
  buero@kirche-grossenaspe.de 
 
 Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
 Kirchstraße 4, 
 24623 Großenaspe 
 
 Das Kirchenbüro ist für Sie geöffnet: 
 

dienstags und freitags  
10.00 – 12.00 Uhr  

donnerstags   
15:00 – 18.00 Uhr 

(in den Schulferien nur donnerstags—  
der Anrufbeantworter wird täglich abgehört) 

  Patrice George  (Patte) 
 
  04327-141948 

  patte@kirche-grossenaspe.de  

Bereich  Jugend 

  Matthias Bargholz 
  maddo@kirche-grossenaspe.de  
 

  Ureika Eisen 
  jugend@kirche-grossenaspe.de  

Die Ansprechpartner für  

alle weiteren Bereiche erfahren 

Sie selbstverständlich gern  

im Kirchenbüro. 

 

Bereich Jugend 

  Carsten Kröger  
  04327-567 

   senioren@kirche-grossenaspe.de  

Bereich Senioren 

Im Kirchenbüro 

  Bernhard von Bodelschwingh (Vors.) 

  über das Kirchenbüro 
foerderverein@kirche-grossenaspe.de  

Förderverein 

Bereich Kinder 

Bankverbindungen: 
Kirchengemeinde Großenaspe, IBAN: DE73 2139 0008 0002 4603 43 
Förderverein Kirchengemeinde Großenaspe e.V., IBAN: DE91 2139 0008 0002 4675 85 
Im Verwendungszweck bitte immer den Namen und genauen Zweck mit angeben. 

Im Internet finden Sie uns unter: 

 

www.kirche-grossenaspe.de 

  Anika Tober 
  familie@kirche-grossenaspe.de  

Bereich Familien 


